Rückblick und Erfolge der Judoabteilung:
Im Herbst 1976 gab es im Höchberger Mitteilungsblatt eine kurze Pressemitteilung, dass die Absicht Bestünde, in Höchberg eine Judogruppe zu gründen. Interessenten sollten sich zu einem vorgegebenem Termin in die TG Gaststätte begeben.
Etwa 25 Personen hatten sich dort eingefunden. Der in Höchberg wohnende Judo-Sportler und DAN Träger Erich Kübler trug seine Absicht vor, in Höchberg eine Judo Gruppe zu gründen, die als Abteilung der Turngemeinde Höchberg integriert werden sollte. Bei einer zu späterem Zeitpunkt stattfindenden Wahl wurde folgendes Führungsteam bestätigt, Tarzisius Knop (Abteilungsleiter), Erich Kübler (sportlicher Leiter), Herbert Friedrich (Kassenwart), Mario de Goede (Schriftführerin), Joachim Fickeler (Vergnügungswart). Das Training wurde vorerst in der Turnhalle der Ernst Keil Schule durchgeführt. Der Zulauf, auf diese für Höchberg neue Sportart, war beträchtlich. Schon nach kurzer Zeit hatte die neue Abteilung 160 aktive Mitglieder, zuviel für die noch recht bescheidenen Trainingsbedingungen. Zwar waren wir inzwischen in die neu gebaute Mainlandhalle umgezogen und stand uns eine zweite Judomatte zur Verfügung, doch reichten die uns zugestandenen Trainingseinheiten bei weitem nicht aus. So nach und nach verbesserte sich unsere Situation, wir bekamen weitere Termine und Einheiten zugesprochen. Dies war auch unbedingt nötig, denn man musste nun daran gehen eine Mannschaft aufzubauen, die in den zu erwartenden Begegnungen in der offiziellen Judo-Liga (Bezirksliga) Profil zeigen musste. Freundschaftskämpfe mit den anderen fränkischen Judo Vereinen, brachte uns erste Erfahrungen im Mannschaftskampf. Mit dem von uns neu ins Leben gerufenen Wettbewerb des ,,Mainlandpokals" holten wir viele nationale und internationale Judokas nach Höchberg. Anfang der achtziger Jahre kam die Abteilung in eine ernste Krise. Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Trainingsleiter und einigen Mitgliedern, liesen die Mitgliederzahl stark dezimieren.
Als der hauptverantwortliche Trainer seine weitere Mitarbeit beendete, sahen schon viele unserer Mitglieder das ,,Aus" für unsere Abteilung. Doch zwei unserer Nachwuchssportler sprangen ein, Theo Seltsam und Alfred Spohr übernahmen die Trainingsleitung und koordinierten den Sportbetrieb. Die Mitgliederzahlen verzeichneten wieder Zuwächse. Auch die Erweiterung der Abteilung durch artverwandte Sportarten (Ju-Jutsu und Taekwon-Do) wirkten sich günstig auf unsere allgemeine Situation aus. 1984 übernahm der damals 2.Vorsitzende Theo Seltsam die Leitung der Abteilung. Er konnte die Abteilung, die unter Berücksichtigung der erweiterten Sportarten nun BUDO Abteilung hieß, zu großen Erfolgen und zu einem großen Bekanntheitsgrad bringen. Inzwischen zählen 330 Mitglieder zum Vereinskader, es gibt Mannschaften in allen Altersgruppen, in mehreren Ligen, selbst bis in die höchste Klasse, der 1. Bundesliga-Süd, in der die Damenmannschaft sich erfolgreich schlägt, und die Landesliga, in der sich die Herrenmannschaft erfolgreich geschlagen hat und in die Bayernliga aufgestiegen ist. Auch in verschiedenen Einzelwettbewerben haben es einige unserer Mitglieder zu großen Erfolgen gebracht. Nicole Pavel wurde 2001 Süddeutsche Meisterein.
So ist Gaby Nürnberger 2001 Judo-Seniorenweltmeisterin und 2002 Seniorenvizeweltmeisterin und wie schon erwähnt die Landesligameisterschaft der Herrenmannschaft. Weitere Erfolge unserer Jugend 2001 wurde die U13 Mannschaft 3. bei den Bayerischen Meisterschaften, Timo Huber wurde 2001 Unterfränkischer Meister, Vize-Nordbayerischer Meister und kämpfte sogar auf der Bayerischen Meisterschaft (höchste bei U13) erfolgreich mit. 2002 konnte er seine Leistungen noch steigern und wurde Nordbayerischer Meister. Auf der Bayerischen konnte er sich einen spitzen 3. Platz sichern. 
